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Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 13 . März . (Oberlandesgericht .) Die

Ansicht, L.-R .- S . 2158 bestimme nur , welche Urkunden
der Hypothekenbewahrer zu seiner eigenen Sicherheit ver¬
langen könne , bevor er den Strich vornehme , währendL .-R .- S . 2157 die Giltigkeit der Strichbewilligung an
sich nur von der Einwilligung des Berechtigten abhängig
mache, wird durch die Entstehungsgeschichte dieser Gesetzes -
stellen vollständig widerlegt . Die Ertheilung der Bewil¬
ligung in öffentlicher Urkunde bildet eine zwingende Form¬
vorschrift .

Das Ansechtungsgesetz vom 21 . Juli 1879 bezweckt
keine Beschränkung der dem Gläubiger durch die Civil -
prozeßordnung eingeräumten Rechte auf Befriedigung . Der
Gläubiger einer fälligen Forderung ist berechtigt , die An¬
erkennung und Zahlung zu fordern und auf Grund frei¬
williger Anerkennung die Zahlung durch Vollstreckung zu
erzwingen .

Der Entschädigungsanspruch aus L.-R .-S . 1385 ist nur
dem beschädigten Dritten , nicht aber demjenigen einge¬
räumt , welchem das Thier zu seinem eigenen, wenn auch
nur vorübergehenden Gebrauche , z. B . zu einem Proberitt
überlassen wurde , und der nun hierbei Schaden erlitt .

Literatur .
DaS Staatsrecht des Königreichs Preußen . Von Geh .Rath vr . H . Schulze » ordentl . Professor der Staatsrechts an

der Universität Heidelberg . Scparatabdruck aus MaryuardsmS
Handbuch des öffentlichen Rechts II , H , 1884 . Verlag von F .C . B . Mohr (Paul Siebeck ) in Freiburg i. B . und Tübingen . —
In den Jahre » 1872 - 1877 gab der damalige Professor der Rechte
an der Universität BrcSlau Geh . Justizrath vr . H . Schulze auf
Grundlage des deutschen Staatsrechts eine Darstellung des
preuß . Staaisrechts in zwei Bänden (Leipzig , Verlag von Breit¬
kopf u . Härtel ) heraus . Durch dieses dem gegenwärtigen Stande
der theoretischen Wissenschaft wie der Praktischen Gesetzgebung
vollständig entsprechende Werk wurde die erste wissenschaftliche
Erkermtniß der neueren VerfaffungS - und Verwaltungsverhält -
msse des Preußischen Staats gewährt . DaS bisher nur kompi -
latorisch angcbaute Feld des preußischen StaatStechts wurde hier
zum ersten Male auf der sicheren Grundlage eines wissenschaft¬
lichen Systems behandelt . Einerseits war die Auslegung und
Fortbildung der Verfassungsbestimmungen und der organischen
Gesetze zum Ausbau der neuerdings gewonnenen politischen wie
geistigen Einheit , andererseits die Stellung zum Deutschen Reich
vollständig mit berücksichtigt. Seit die geschichtlich gewordene
spezifische Individualität deS Preußischen Staats bestimmend für
ein neues Deutsches Reich geworden ist , kann daS Preußische
StaatSrecht nicht ohne daS deutsche verstanden werden . Eine be¬
reits oft empfundene Lücke wurde daher durch das Werk befrie¬
digend auSgefüllt , zumal der Verfasser , in der Zeit auch Mitglied
deS Herrenhauses und KcoosyndikuS , in seiner Person den Theo¬
retiker und Praktiker des Fachs der StaatSwiffenschaften vereinigte .
Dieses größere preußische StaatSrecht liegt nun begreiflicherweise
der obengenannten Skizze zum Grunde , ohne gerade als ein Aus¬
zug angesehen werden zu dürfen . Denn der gelehrte und be¬
währte Verfasser , seit dem Sommerbalbjahr 1878 Geh . Rath und
Professor des Staatsrechts an der Universität Heidelberg , bear¬
beitet die zwölf Abschnitte — die Genesis des Preußischen Staates ,
Staatsrechtliche Individualität , daS Staatsgebiet , die Angehö¬
rigen , daS Königthum » die Volksvertretung . das staatliche Be °
hördensystem , die Organe der Staatsverwaltung , Justiz und
richterliche Gewalt , die Finanzen , innere Verwaltung , die RechtS -
kontrole der Verwaltung — durchaus selbständig in dem genauen

Anschluß an die neuere seitdem erschienene Literatur , er ändert
daS frühere System dadurch , daß er jetzt unmittelbar hinter dem
Abschnitt das Preußische Königthum den von der Volksvertretungoder de» Häusern des Landtag - folgen läßt » während dort die
erste Abtheilung des speziellen Theils die Lehren von der recht¬lichen Gliederung deS StaatSorganismuS , VerfaffungSrechte in der
Reihenfolge vom Königlhum , von den Staatsämtern und den Staats -
dienern , von de» Staatsbürgern , von den Gemeinden , von der
Volksvertretung behandelt . In dem vorliegenden zusammengefaßtenUmrisse bekundet sich natürlich wiederum eine vollständige Beherr¬schung deS reichhaltigen Stoffes . Schulze bcthätigt in hervor¬ragendem Grade die Fähigkeit , das Material zu sichten , knappund präzise zu konzeutriren , sachgemäß und doch streng syste¬matisch zu gruppiren . Die Darstellung zeichnet sich durch Klar¬heit und Einfachheit aus . Solche Vorzüge sind aber zur Er¬reichung des Zweckes , welcher bei Herausgabe des HandbuchsdeS öffentlichen Recht - der Gegenwart , von dem Schulze 'SStaatsrecht Preußens den zweiten Halbband deS zweiten Bande »bildet , gleich vorausgesetzt wurde , in erster Linie erforderlich . Die
Aufgabe dieser für daS Praktische Bedürfnis der Einzelstaatenbestimmten Hand - und Lehrbücher geht dahin , sowohl deu Juristenals auch den am politischen Leben betheiligtea gebildetenKreisen neben einer Entwickelung der dieses Gebiet beherrschendenallgemeinen Lehren eine anschauliche, auf der vollständigen Einzel -
erkenntniß beruhenden Darstellung der öffentlich rechrlichen Ver¬hältnisse der heutigen Staatenwelt zu bieten . Gerade daS PreußischeStaatsrecht von Schulze vermag wegen der allgemein verständ¬lichen Darstellung bei streng festgehaltener Wissenschaftlichkeitjeden Gebildeten anzuziehen und zu fesseln , wenn er auch nichtzur Zunft der Rechtsgelehrten oder Rechtspraklikcr gehört . Ueberallist der reine Rechtscharakter der staatsrechtlichen Institutionenhcrvorgehoben , diese in ihrer geschichtlichen Entwicklung und ihremlebendigen Einfluß auf die Entwickelung des Staats - und Volks¬lebens dargestellt . Die leitenden Grundgedanken sind scharfdogmatisch bestimmt . Gleich der erste Abschnitt , die Genesis des
preußischen Staates , befriedigt in wohlthuender Weise durch die
geschickte , bündige Entwickelung der geistigen Macht Preußens ,also der entscheidenden Bedingung für dis Bildung deS neuenDeutschen Reichs . Mit vollem Rechte wird geltend gemacht , daßkein Staat in dem Maße , wie der preußische Staat , die Schöpfunggroßer Herrscherpcrsönlichkciten ist. Die Hausgeschichte der Zollernfällt in vielen Beziehungen mit der preußischen StaatSgeschichtezusammen . Der Verfasser bekundet durchweg geschichtlichen Sinnund rechtliches Berständniß für die neugestaltete Organisationdes Preußischen Staats . Nus seiner jetzigen verdienstvollen Arbeit ,deren Gebrauch durch ein genaues Sachregister erleichtert wird ,lernen wir überdies die Gewißheit , daß Preußens höchstensInteresse und unabweisliche Pflicht das allgemeine deutsche In¬teresse und die deutsche Nationalpflichr ist.

Die Literatur für vaterländische Naturkunde im Groß -
herzogthum Baden . Von Fr . X. Leh rann (Beilage zum achten
Jahresbericht deS Lehrerseminars H in Karlsruhe ) . — Durch
Zusammenstellung der literarischen Erscheinungen , welche sich aufdie Naturgeschichte unseres Landes beziehen , bietet die genannte
fleißige Arbeit dem Sachkundigen eine nützliche Uebersicht deS
Geleisteten , dem Laien aber ein Wahrzeichen , daß in den stillen
Stuben der Gelehrten zu allen Zeiten ein ebenso reger als un¬
eigennütziger Forschereifer waltete , um unserer schönen Heimathreiche Naturschätze , finden sie sich in den finstern Eingeweide » der
Erde oder auf ihren Fluren , Triften , Bergen , Wassern , zu er¬gründen und bekannt zu machen . Das Andenken an unsere großenNaturforscher CH . K . Gmelin , Bronn , Braun , Fromherz u . s. w.ehrt in diesen Namen gleichmäßig wissenschaftliche Bedeutsamkeit ,wie patriotische Tbatkcaft ; aber auch alle anderen an diesenStudien Betheiligten verdienen die Ankennung und den Dank der
Gebildeten für ihre Leistungen ! Ein Gleiches gebührt auch dem
Verfasser obigen literarischen Wegweisers , wenn er einzelue Werke ,

welche für die Landeskunde von Bedeutung sind , übersehen hat »so wollen wir diesen Umstand damit entschuldigen , daß sie viel¬leicht von der besonder » Richtung seiner Studien abwegs standenund ihm deßhalb entgingen . Doch dürften im Interesse der Sachewenigstens folgende Ergänzungen hier aufgeführt werden : DaSGroßherzogthum Baden , nach amtlichem Material . Karlsruhe .1883 . Braun , Alex., Vergleichende Zusammenstellung der leben¬den und diluvialen Moluskenfarma deS RheinthaleS mit dentertiären der MainzerdeckenS . km amtlichen Bericht über die 20 -
Versammlung der deutsche« Aerzte und Naturforscher zu Mainz ,1842 . Gmelin , K . Chr . , Gemeinnützige systematisch« Naturge¬schichte der Fische, Mannheim . 1818 (Fische Badens ). Hartman «,G - S . , Versuch einer Beschreibung des BodenseeS . St . Gallen ,1808 . Heer , O . , lieber die Rhynchoten der Tertiärzeit , in Mitth .der Naturf . Gesellschaft in Zürich , 1853. Jack , Leincr und
Stizeuberger , Kryptogamen Badens in getrockneten ExemplarenRr . 1—1060 , Konstanz . Mauaolt , Gregor , Fischbuch . Zürich(ohne Jahreszahl ) . Rebmann , E . , Gaea deS Qurllenbezirks der
Donau und Wutach , in Beiträge zur rhein . Naturgesch . , Heft II -
Sander (in Karlsruhe ) , Beiträge zur Naturgeschichte der Fischeim Rhein , iw Naturforscher , Stück XV, 1781 . Seyfertitz , Die
Niederschlagsmengen deS Bodensee -Bcckrns . in Schriften des
Vereins f. Geschichte des BodenseeS , Heft XII . Stendel , Der
gefrorene Bodensee deS Jahre » 1880 , ebenda Heft Xl . Wart¬
mann , Beschreibung und Naturgeschichte des Blaufelche » , in
Brschäft . d . Berlinischen Gesellschaft naturforschender Freunde »1777 . Wecker, I . I ., Xotiäotarium general « et speoials , Lasilius
1601 (Baden ' sche Mineralquellen !). Zwack, Wilhelm , Ritter von ,Luulueratio l -iobenum Vloras Heiäeldeigenois , in Flora 1862 .Zwackh , Die Licheuen Heidelbergs , Heidelberg 1883 (ausgezeich¬nete lichenologische Arbeit !) . Zum Schluß die Bemerkung , daßder Autor der Seite 7 unter Nr . 30—32 aufgeführten Werke
Bronn und nicht Braun heißt .

( Fra « Alberta von Freydorf ) , die Verfasserin des
Märchens „RhodopiS " und der Erzählung ; „Die LiebeSquellevon Spangenberg "

, hat außer den Anerkennungen eine» Viktor
v . Scheffel , Felix Dahn und anderer literarischen . Größen auchdie allerhöchste Sc . Majestät des Kaiser» in schmeichelhaftester
Weise erhalten . Se . Majestät äußern sich unter andrem indem
betreffenden Schreiben : „Da Ich bereit- viel Lobes über dieses
Erstlingswerk Ihrer anmuthigen poetischen Gestaltungsgabe ge¬hört habe , so freue Ich Mich darauf , daS Märchen zulesen " rc. rc ' In einem gnädigen KabinetSschreiben heißt es in
Bezug auf die „ LiebeSquelle" : „ Ueberrascht, daß Ew . Exc llenzes vermocht haben , in so kurzer Zeit nach dem Erscheinen JhreSersten Buches in dieser neuesten Erzählung eine weit umfang¬reichere Arbeit zu vollenden , haben Se . Majestät daS Werk mitvielem Interesse entgegen genommen und dabei dem Wunsch -Ausdruck gegeben , daß dasselbe eine gleich beifällige Bcurtheilungfinden möge , wie sich deren Ihr Märchen „ RhodopiS " verdien¬
termaßen zu erfreuen gehabt hat .

"

Deutsche Revue über daS gesammte nationaleLeben der Gegenwart , herausgegeben von RichardFleischer . Verlag von Eduard Trewendt in Breslau undBerlin . X . Jahrgang . März -Heft . Inhalt : Karl Jänicke , Der
„ liebenswürdige " Hauptmarm . Novelle . — John Tyndall , Erinne¬
rungen auS meinem Leben. - Max Haushofer . Franenregimentin der Gegenwart . — I . N . von Nußbaum , Die Wohlthateufür die Menschheit durch die Chirurgie . — Charlotte vo« Kalb ,Cornelia . Ein uogedruckler Roman . III . — Georg Adler , Dieerste deutsche ararchistische Bewegung . — Aus unbekannten Pa¬pieren deS Dichters Alexander Pelöfi . - Graf Cadorna , HatItalien Kolonien nöthig ? — E . F . von Homeyer , U - ber lokaleund klimatische Einflüsse auf die organische Welt . — Berichteaus allen Wissenschaften . — Literarische Revue . — LiterarischeBerichte .

7) In - er Fremde . -«»-t«,.
Novelle von H . Keller - Jordan .

(Fortsetzung .)
Es warm jetzt zehn Jahre , seitdem sie mit Herrn Rosen daS

Pensionat gegründet . Sie hatten sich einmal in einer bitteren
LebenSstunde gefunden und beschlossen, den Weg gemeinsam weiter
zu gehen . Sie wußte . daß Karl Rose » mit derselben Liebe an
seiner Nichte Leontine hing , wie sie an ihrem Sohn John . und
daS war der Punkt , an welchem sie sich immer wieder fanden ,
so oft auch ihre Anschauungen sonst auseinander gehe» mochten .Mit dem Eintreten Leontinen 'S in diesen einsamen Kreis war
rin eigenthümlicher Glanz über ihrem Leben aufgegangen . Man
hörte durch die Wände , die sonst nur von dem gewöhnlichen
Lärm auf - und abmarschirender Kindertritte dröhnten , eine weiche,glockenhelle Stimme singen , die einen neuen Schimmer warf in
die vom Mißgeschick deS Lebens verödeten Herzen . Abends , um
de» Lampenscheiu , in dem einfachen Zimmer der Missis Peters ,da erklang oft ein Helles , froheS Lachen . welches sie so liebens¬
würdig anzuregen verstand , denn auch die Liebe der seltsamen ,einsamen Frau hatte sie sich zu erobern gewußt » schon weil sie
die feinen Züge deS Sohnes belebten , sobald sie nahte , weil sie
ihn mit schützender Sorgfalt umgab und über sein umnachtetes
Leben ein Licht verbreitete , daS ihn beglückte. Selbst die Schule
war seit ihrer Ankunft sichtbar gediehen , auch die verstocktesten
Kinder wußte sie mit ihrem liebenswürdigen Zauber zu bändigenund es herrschte eiu Ton in derselben , der nichts von dem lästigen
Zwang wußte , der Kindern so oft daS Lernen zu einer Qual
macht . Ihre Herzensgüte , gepaarr mit dem frischen Farben¬
kolorit eioeS leicht erregbaren Temperaments , dem Frohsinn , deu
sie überall , wo sie erschien, ausznb reiten vermochte , machten sie
zu einer in jedem Kreise angenehmen und begehrten Erscheinung ,und der Onkel hatte nicht unrecht , wenn er mit glücklichen Augen
nach ihr hinschaute , mit strahlendem Antlitz zu sagen : „ MissiS
Peters , es strömt Segen von dem Mädchen auS » ich fühle ihn
unmittelbar , wo sie ist und in allem , waS sie beginnt . "

Heute zum erstenmale hatte sich eia kaum merklicher Mißton
in die sonst so vollkommene Harmonie dieser Menschen geschlichen,
heute zum erstenmale hatte die volltönende Stimme Leoutinen 's ,als sie mit den Kindern im Scholzimmer beschäftigt war , einen
beinahe dumpfen Klang gehabt und John PeterS , dessen Gehör
ja durch daS mangelnde Augenlicht bis zur Virtuosität geschärft
war , hatte sein Ohr verschiedene Male an die Thür gelegt und

daS Gefühl gehabt , als sei ihre Seele bis zum Rande mit Thrä -
neu geschwellt.

Als endlich die Schule geschloffen war und auch die lästige
Abendmahlzeit , die ihm heute gar nicht schmecken wollte , beendet
war , fand er wieder etwas Ruhe und lauschte pochenden Herzen¬dem Schritt , der heut - gar nicht nahen wollte . MissiS PeterShatte ihren Kopf auf die Hand gestützt und schien eifrig in einem
Band Logik zu lesen , dem genauen Beobachter konnte eS aber
nicht entgehen , daß sie das Blatt noch nicht ein einzigesmal um¬
gewandt hatte . Endlich erhob sie den Kopf , nahm die Brillevon der Nase und , indem sie dieselbe krampfhaft zwischen ihren
Fingern drehte . sah sie wehmüthig auf ihres Sohnes bleiche-
Gesicht .

John saß still in der Sophaecke , die Lider lagen auf den armen
geistlose» Augen und in seinem Antlitz war jener Ausdruck fast
ausschließlichen geistigen Lebens , der ihm in dieser Stellung etwas
Ideales gab . Auch er mußte in Gedanken vertieft sein, denn er
schien eS nicht einmal za bemerken, daß seine Mutter noch immer
nicht mit der allabendlichen Lektüre beginnen wollte .

„ Leonliae Rosen ist doch ein eigenthümlicheS Mädchen ", unter¬
brach diese endlich daS Schweigen .

Der junge Mann fuhr aus seinen Gedanken erschreckt in die
Höhe , vergrub seine Hand in fein dichte» blondes Haar und sagte
mit einer merkwürdig « eichen , wohltönendeu Stimme : „Wie
meinst du das , Mama ? "

„ Du weißt doch , John , daß wir beide nie anders angenommen ,als daß Leontine Mister Schlaffer lieben müsse und daß sie, falls
dieser , dessen Stellung doch so bedeutend besser ist als die ihre ,ihr einen ernstlichen Antrag machen würde , auf dem Gipfel ihres
GlückeS sein müßte . "

„ Nun ? Glaubst du , daß Maximian » Schlosser sie nicht ge¬
nug liebt , um sie zu seiner Lebeusgesährtiu zu erwählen ?"

„ Im Gegentheil , Jahn , im Gegentheil , Don Maximians hatihr einen ganz gediegenen H -irathSantrag gemacht und — str¬
ich glaube nicht, daß sie ihn anuehmeu wird . "

John PeterS Hand fiel in seinen Schooß , über seine Züge flogein lichter, verschönender Glanz and die Stimme , mit der er jetztsprach , klang wie Erlösung auS lang zurückgehaltenrr Pein .
„ Hat sie dir daS selbst gesagt , Mama , und glaubst du wirklich ,daß sie unS nicht verlassen wird ? "
„ Sie sagt , sie will Sonntag selbst mit Mister Schlosser sprechen ,aber sie sah nicht auS wie ein Mädchen , daS den Geliebten er¬wartet , dem eS sich für ein Erdevleben zu eigen geben will . "

„ Arme Leontme ." hauchte John kaum hörbar . „ Wie traurigmuß eS für ihr gutes Herz sein , dem Mapnx , der sie liebt , soweh zu thun ? Könntest du ihr das nicht eispärm , Mama ? "
„ Leontine ist ein eigenthümlicheS Mädchen , John , ich habe dirdaS schon einmal gesagt . Ich für meinen Theil habe ihr gera -

then , den Antrag nicht von der Hand zu wessen, der in jederBeziehung so glänzend ist , daß sich wohl me wieder ein ähnlicherfinden dürste . So schwer wir sie auch missen würden , Johu, "
fuhr sie nach einer Weile fort , „ wir dürfen ihr nicht abrathen —
obgleich eS mir auch nicht einfallen wird, im Interesse der Schuleund deiner Zukunft , John — ihr sehr zuzureden .

"
„ Man kann auch zufrieden sein , ohne zu heirathm, " fuhr siedann fort , indem ein Zug in ihrem Gesicht austauchte , der innichts erkennen ließ , daß sie Johns Mutter war , „Leoutine wirdimmer ihr Auskommen haben und wenn Mister Rosen und icheinmal nicht mehr stad, so bleibt ihr beide zusammen und du hasteine Gefährtin und Stütze für die Zukunft ."
„DaS ist nicht hochherzig gedacht, Mama .

" sagte John erregt ,indem er sich vom Sopha erhob und mit ungeleukeo Schrittendas Zimmer durchmaß » „ Leoutine ist ein Mädchen , daS einenMann glücklich zu machen verstände in jeder Beziehung wiewenige . Es wäre doch schade für sie , wenn sie allein bliebe undall ihre Jugeudträume in einer einsamen Existenz gipfelten ander Seite - eines Blinden . " Seine Schritte wurden hastiger .Er tastete sich bis zu der geöffneten Thür und legte seine» Kopfan den Pfosten , um die frische Lust eiuzuathmen . die wohlthuendseine Schläfe kühlte .
Leontilien » LieblingSvogel . der zwischen dm Blumen in derVeranda hing , zwitscherte traurige Lieder zu ihm herüber , denglänzenden Mond . der an dem kleinen Stk » HmnnA Wer sei-nem Haupte war , konnte der Blinde ja sicht sehe », rr fühlte uurwohlthuend die Ruhe und den Frieden , cher Hu umgad .
„ Ich sehe nicht eiu, " fuhr seine Mutter UachMrrPauft fort ,„ warum allein die Ehe glLÄich Ällchm föK, Sie M »g1 dielschweres für eine Frau , mei, Sohn . bes»»dere w « n dal Herznicht voll und ganz dem Man » gehört , dem wir berbmdrn find ."John antwortete nicht , er bog seinen Kopf weiter hinaus ; einleichter . leiser Tritt , nur ihm vernehmbar . klang au sein Ohr .Er Preßte die Hände krampfhaft auf sein Herz . Wenige Augen¬blicke später saß er wieder auf dem Sopha . die Tritte im Korri .dar waren verhallt . MissiS PeterS begann wie alle Abend ihreLektüre .

(Fortsetzung folgt .)



Handel »nd Verkehr .
Handelsberichte .

(„Allgemeine Verso
rnb e. ") Im Jahr 1884 wui
Versicherung 5863 Anträge
23,411,780 M . einger - icht . -
trage betrug 4881 mit 19,334 ,
Tod , Ablauf . der Versicherung ?

LU Karls »
!lW für LebenS -

g- kapital von
stoffenen Ver »

nsicherungskapilal . Durch
ndigung und Nichtzahlung der

Prämien erloschen 1162 Verträge mit 4,291,100 M . Versicherung -

kapital , so daß sich kür 1884 ein reiner Zugang von 3719 Ver¬

trägen mit 15,043,661 M . BersicheruogSkapital ergibt . In Folge

Ablebens waren zu zahlen für 303 Versicherte 1,133,820 M .,

während die WahrscheinlichkeitSberechnung anuahm , daß 408 Ver¬

sicherte mit 1,725,347 M . sterben würden ; die Miuderkerblichkrit be¬

trug daher 105 Versicherte mit 591,527 M . Kapital , waS auf die

Höhe deS zu vertheilenden UeberschufseS von günstiger Wirkung ist .

Verloosnng . Stadt Brüssel 100 Fr . - Loose vom

Jahre 1872 . Zieh « « « LiBzahliiua am 1.

April 1885 . Hauptpreisc : Nr . 175262 a 25,000 Fr . Nr . 169448

L 670 Fr . Nr . 4881 8W3S ., . 7Ist2S1 114226 143030 200566

20B81 245884 L770L1 L77ÄZ , 3^ 4 329288 339380 343269

350SS0 MM » 250 Fr ,
KL März . Weizen hiesiger 17 .50 , io« , fremder

Umk .. r » uüxn sitdd. und Holland .

, s , 1« Rml-, 1 Suldr » o. W- — 2 »imk.. l Franc — 80 Pfg .

Baden 3V , Öbügat .
. 4'

4 . M .

Bahn » 4 Obligat . M .

Deutsch ! . 4 R - lchsanl .M .

Preußen 4V - °/-> Consi M <

, 4V » CoosolS Wi

Wtbg . 4V,Obl . v.78, ?9 M .

Stnatöpapiere .
) bügat . st . 99V »

102V »
104

104V »
104 ' »
104V ,

104V »
V, I^ or.v . »c» > 106 '/«

, 4 Obl . V. 75/80 M . 104V »

Oesterreich 4 Goldrevte .st . 83V »

, 4V, Silberr . st . 6SVi »

, 4V « Papierr . fl . 68V ,

, 5Papierr . v .1881 91V ,

Ungarn 4 Goldrente ft . 8lV »

Italien 5 Reute Fr . 97 'ä

5°/« Rumänische Rente 94 ^
Rumänien 6 Oblig . M . 104V «

Rußland 5 Obl . v . 1862 94V «

. 5 Obl . v . 1877 M . —

, SH . Orie « tanl . PR . 63

. 4 Tons - v . 1880 R . 81V ,
Serbien 5 Goldrente 85V «

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4 V, Bern v . 1877 F .

. 4 »/° Bern 1880 F .
Egypten 4 Nnif . Obligat .

Bank -Aktie « .
4V,DeutscheR .»Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt ff .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Estekt -« .Wechsel -Bk .

40V » « « bezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien .

4Heidelberg -SpeyerTblr .
4, « estLudw .- Bahn Thlr .

eal .Friedr .- Franz M .

17 . 70 . per März 17 .50 , per Mai 17 .90 . Roggen Im» hiesiger

15 .— . per März 14 .60 , per Mai 14 .90 . Rübist lm» mit

Faß 27 .80 , per Mai 27 .10 . Hafer lo « , hiesiger 14 .50 .

Bremen , 12 . März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬

dard white looo 7 .20 , per April 7 .20 , per Mai 7 .30 . Per Juni

7 .40 , per Auggsi -Dez . 7. 70 . Muhig . Amerik . Schweineschmalz

Wilcox nicht vrttzollt 38 . . MV
Pari - , 12 . März . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen de» Status vom 5 . März . Aktiva :

Baarbestand in Gold -V 175,000 Fr . . Baarbestand in Silber

st- 2,461,000 Fr ., Pävtxfeuiüe st- 2 .678,000 Fr ., Vorschüsse auf

Barren — 2,563,000 ' Fr . Passiva : Bankaotenumlf . — 20,754,000

Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 3 .584,000 Fr ., Gut¬

haben des Staatsschatzes 8 - 16,287,000 Fr . ZinS - und DiSconto -

erträge 469,000 Fr . , Verhältniß deS Notenumlaufs zum Baar -

Vorrath 70,49 .
Antwerpen , 12 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)

Rasfinirt . Type weiß , disp . 1?Vs - Still .

New - York , 11 . März . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

York ?V„ dto . in Philadelphia 7 "/« . Mehl 3 .30 , Rother Winter¬

weizen 0 .91 » MaiS (old mixed ) 51Vs , Havanna - Zucker 4 .72V, ,

Kaffee , Rio good fair 8 .50 , Schmalz (Wilcox ) 7 .60 , Speck 7 ,

Getreidefracht » ach Liverpool 3 .

frankfurter Kurse vom 12 . März 1885.

4 V, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Pfälz . Nsrdbahu st.
Elisabeth Pr .- Akt . fl .

LUk /s
61V »

102
102

«SV.

144
118V ,

153
149V .
20SV »

84V .

114V «

123

45V »

194 »/,
134V ,
101V »
I95V ,

st - 7-
Ells .11 Em Lmz B . Sbr
4 Golthärdbahu Fr .
K Böhm . West -Bahn st .
b SÄ . Aarl - Ludw . - B . fl .
b Oest . Fro » z - St . -Bahnst .
5 Öeü . Süd - Lombard st .
5 Oest . Nsrdwest ft .
5 . . llt . k . fl.
5Ändolf fl .

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99V ,
5 Mähr . Grenz - Bahn fl .
5 Oest Nordwest - Gold -

Qbl . M .
5 Oest . Nordw . l-it . s . fl .
5 Oest . Nordw . 1-it . 8 . fl .
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68V »
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 V»
6 Buffalo N . - N . L Phil .

Cons . Bonds 40

103V «
248V ,

113/4
142V .
151V »
153V ,

72V .

106V »
86

84V »
74V .

6SouthernPacific ofCal . ILl . 95V .
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106V »

. . 99V »
Schweiz . Teotral 100V ,
Süd -Lomb . Prior , fl . iü4V ,
Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 ' /.
Oest . StaatSb .-Prior .st . 106V »
dto . l - VIll L . Fr . 80V ,
Livor .l -it .0,01 u . V - Fc . 64V »
ToScan . Central Fr . 102V .

5WMcil .Eisb . l880stfc .Fr .
Pfandbriefe .

4 Rh . Syp .- Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Cent . -Äod . - Cred .

Verl , ä 110 M .
4 dto , ä 100 M .
4V - Oest .B . - Erd .-Anst . fl .
5 Ruff . Bod . - Lred . S .R .
4 °/» Süd -Bod .-Cr . -Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Töln -Mind .Thlr . 100 127 '/«
4 Bayrische , 100 132V .
4 Badische „ 100 132 ' /»

104

100V,
101V,
94V »
191V »

Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr » ach Großbritannien
5000 B ., dto . nach dem Coutmeat 1000 B .

SchiffSbeweaung der Post - Dampfschiffe der Hamburg - Ameri¬

kanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „Allemamna " von Ham¬

burg am 26 . Febr . in St . Thomas aagek . „Sileffa " von St . .

ThomaS am 2 . März in Hamburg angek . „Thuringia
" von

Hamburg nach Mexiko am 4 . März in Havre angek . und am

b - März von da weitergeg . „ Albingia
" von Hamburg am 3 .

Marz in Veraccuz angek . „Rugia " am 4 . Mär » von Hamburg

nach New York . „ Westphalia
" am 5 . März von New - York nach

Hamburg , „ Bohemia " von Hamburg am 7 . Marz in New - York

angek . „Rbaetia " von New York am 7 . März in Hamburg

angek . „Saxonia " von St . Thomas am 8 . März in Hamburg

angek . „ Lessiag " am 8 . März von Hamburg nach New - York ,

„ Moravl ^ von New York nach Hamburg aus 8 . März Scilly

pafsirt , „Silcsia " von Hamburg nach Westindien am 9 . März

Ä angek . „ Wieland " von Hamburg am 9 . März in New -

Aork arrgek. „ TeÜert von New Uork krach Hamburg am IO.

Mär , io Plymouth angek . „ Suevia " von Hamburg am 10 . Mar¬

in New - York angek . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmidt

und Sohn in KarlSstraße hier . Vertreter der Hamburger Post -

Dampfschiffe . _

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
"

_ rub-I ^ » Aml. 20 Pfz., 1 Morl B-nko 1 Rmk . ko Psg .

4Mein .Pr .Pfdd .Tblr . 100 116
3 Oldenbmger Thlr . 40 125 *' /»
4Oesterr . v . 1854fl . 250 114V .
5 . V. 1860 „ 500 119V ,
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /.
UnverzinslicheLoofe pr .Stück
Badische fl . 35 -Loose 255 .40
Braunsch « .THlr .20 - Loofe 9610
Oest . fl . lOO- Loofe v . 1864 299 .—

Oesterr .Kceditloofefl . 100
von 1853 306 40

Uugar . staatSloosefl . 100 224 .—

Ansbacher fl . 7-Loose —

Augsburger fl . 7 -Loose 26 .90

FreiburgerFr . lö - Loose 24 .90
MailänderFr . lO -Loose 15 .20
Meinlngerfl .? - Loose 24 .90
Schwed . Thlr .10 -Loose — . —

Wechsel « nd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 164 .85
Amsterdam kurz fl . 100 169 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dollars in Gold 4 .17 — 31
20 Fr .-St - 16 .14 - 18

SovreignS 20 .41 — 46
Obligationen « nd Jndnstrie -

Mtie » .
4 Karlsruher Obl . V. 187S
4Manoheimer Obl .
4 Freiburg „
4 Konflanzer „
Ettlinger Svinoereiso .ZS .
KarlSruh . Maschineof . dto .
Bad . Zuckers . » ohne ZS .
3°/nDeutsch .Phöll .20VaEz .

Rb . Hypoch .- Bank50V/ >
b - z . Tbl .

5 Westeregeln Alkali
Hyp . Obl . d . Dortmund .
Union

5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin
Montgs

ReichsbankDiScont
Franks . Bank . Discont
Tendenz : — .

102V »
101V .
102V ,

149
142

84V ,
172

134

106

sov.
5 ° ,°
4V -

Die

N .S73 . Amt - gerichtsbezirk Wertheim . Gemeinde Grünenwörth .

OMerrtliche Aufforderung.
Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Grünenwörth betreffend.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter -

fandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

„u Grünenwörth eingeschrieben sind , werden auf Grund des Gesetzes vom

5 . Juni 1860 und 23 . Januar 1874 aufgefordert , die Erneuerung derselben bei

dem Pfand - u . Gcwährgericht zu Grünenwöcth unter Beobachtung der im 8 20

der Lollzugsverordming vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nach¬

zusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben

glauben , unter Androhung deS RechtsnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerte » Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,

gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung » nach Art . 4 deS Gesetzes

vom 5 . Juni 1860 von amtswegen werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde

Grünenwörth seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in

dem Gemeindchause daselbst zur Einsicht offen .

Grünenwörth , den 10 . März 1885 . ^
DaS Pfandgericht . Rathschrbr . G . Weber ,

SLeurich . Bürgermsir . Bereinigungskommiffär .

auch sonst nicht bekannte dingliche
« Ärgerliche « echt- pflege .

Aufgebote .
M . 75S . 1 . Nr . 5380 - Karlsruhe .

Der Wattfabrikant Christian Wize -

mann in Pfeffingen , Oberamt Balin¬

gen , bat daS Aufgebot deS Bad . 35 -fl .-

Looses , Serie 3001 , Nr . 150,031 , dessen

Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
Wurde , beantragt . Der Inhaber der

Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Donnerstag den 15 . Oktober 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Hierselbst — 1 . Stock ,

Zimmer Nr . 1 — anberaumten Aufge -

botstermine seine Rechte anzumelden u .

die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls
die KraftloSerkliimog der Urkunde er¬

folgen wird .
Karlsruhe , den 12 . März 1835 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .
Braun .

N .340L . Nr . 1591 . Emmcndingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Aufgebot er¬

lassen : Landwirth Johann Müller von

Buchheim besitzt auf der Gemarkung

Reuthe folgendes Grundstück : Lager -

buch Nr . 1865 : 12 Br 3 Meter Wiesen

in der Au , neben Dreher Josef Hettich

u . Maria Karoliua Gutmann , worüber

ihm ein grundbuchsmäßiger Erwerbs¬

titel nicht zur Seite sieht . Derselbe hat

das ÄufgebotSverfahren beantragt . ES

werden deßhalb alle Diejenigen , welche

an dem bezeichneten Grundstück in den

Grund - und Unterpfandsbüchern zu

Reuthe nicht eingetragene u . auch sonst

nicht bekannte dingliche oder auS einem

StammgutS - oder FamiliengutSverband
herrührende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem

vor Großh . Amtsgericht Emmendingen
Freitag den 22 . Mai 1885 , Vor¬

mittags 9 . Uhr . stattsindenden Ter¬

min äuzumstdch , widrigenfalls die nicht

angem
'
eldxtea Ansprüche für erloschen

erklärl werben . Emmendingen , den 6 .
Mär , 7885 . utzer -GerichtSschreib -r des

Gr . Amtsgerichts : Jägrr .
NL71 :l : Rr . S464 . WaldSHut .

Anton Klauser Witwe . Stzfanie , geb .
Wosmer vonRheircheim . besitzt auf dor¬

tiger Gemarkung folgende Liegeuschaft :

Lagerb . Nr . 1039 : 92 Ruthen Reben in

Fischern , neben Karl Amann von Rhein -

Heim u . Fußweg , — ohne genügende Er -

werbSnrkunde Nachweisen zu können . Auf

Antrag der jetzigen Besitzerin werden alle

Diejenigen , welche an der bezeichneten

Liegenschaft in den Grund - und Unter -

pfandSbüchcrn nicht eingetragene und

oder

auf einem StämmgntS - oder Familien -

gutSverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glaube » , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf Donners¬

tag , 30 . April 1885 , Vorm . 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier angeordneten
Termin anzumelden , widrigenfalls die

nicht angemeldeten Ansprüche für er¬

loschen erklärt würden . Waldsbut , den

6 . März 1885 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Tröndle .

Erbvorladuuaeu .
M .643 .2 . Mannheim . Christian

Thieme von Mannheim , Schiffs¬
matrose . in Amerika angeblich sich auf¬

haltend , wird hiermit zu der Vermö -

genSaufnahme und Erbtheilung auf
Ableben seiner Mutter , Eva Thieme ,
geborne Klein in Mannheim , unter

dreimonatlicher Frist mit dem Be¬

deuten anher vorgeladen , daß in seinem

Nichtcrscheioungsfalle die übrigens un¬

bedeutende Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn

der Vorgeladene zur Zeit deS Erbau -

fallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mannheim , den 21 . Februar 1885 .
Der Gr . bad - Notar :

Löchert .
M .747 .1. Breiten . An dem Nach¬

lasse seines am 26 . Februar 1885 ge¬

storbenen BaterS Friedrich Dörr , Land -

wirth von GochSheim , ist der Sohn

Friedrich Dörr , geboren am 12 . August

1858 , erbberechtigt .
Dasein gegenwärtiger Aufenthaltsort

hier unbekannt ist , wird er hiermit zur
Erbschaft mit

— Frist von drei Monaten —

unter dem Bedeute » vorgeladen , daß

wenn er sich während dieser Zeit nicht

meldet , sein Erbtheil Denen zugetheilt ! Strafprozeßordnung v »u

würde , welchen er zugekommen wäre ,

^wenn er, der Vorgeladene , zur Zeit des

Erbanfalle » nicht mehr gelebt hätte .
Breiten , den 11 . März 1885 .

Der Großh . Notar :
Kilian -

M .722 . RheinbischofSheim . Am

Nachlasse deS Briefboten Benjamin
Schneider dahier ist sein Sohn » Karl
Schneider , geboren hier am 12 . Fe¬
bruar 1864 , erbbetheiligt . Da dessen
Aufenthaltsort hier nicht bekannt ist , so
wird derselbe hiermit aufgefordert , sich
innerhalb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬

schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird » welchen sie zukäme , wenn

der Vorgeladene zur Zeit des Erbau

falls nicht mehr am Leben gewesen wäre

Rheinbischofsheim , 2 . März 1885 .
Großh . Notar

Beck .
HaudelSregiftereinträge .

N .256 . Nr . 2476 . Eppingen . Zum
Handelsregister unter Ord .Z . 142 , die

Firma „ Carl Lother
" in Sulzfeld

betreff -, wurde eingetragen : Verfügung
vom Heutigen , Nr . S476 , Beil . Bd . 1U

O . Z . I ? ," Mevertrag mit Elise , geborne

Ziegler , vom IO- Dezember 1884 , dessen
Artikel 1 bestimmt :

Jeder Ehetheil bringt zur ehelichen
Gütergemeinschaft eine Geldeinlage ein

im Betrage von Einhundert Mark und

schließt von dieser Gemeinschaft alle -

jetzige und zukünftige Beibringen an

fahrendem Vermögen u . Schulden durch
Verliegenschaftung demWerthenach aus

Eppingen , dm 4 . März 1685 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Kugler .
N . 275 . Nr . 1627 . Pfullendorf .

Unterm Heutigen wurde im diesseitigen
GesellschaflSregister unter O .Z . 3 fol¬

gender Eintrag bewirkt :
Firma : Baur L Wirth .
Sitz : Pfullendorf . Beginn der Gesell

schaff : 1 . März 1885 . Gesellschafter :

1 . Jakob Wirth - Günthart . Holzhänd¬
ler in Winterthur (Schweiz ) , ver
heirathet mit Lina Günthart ohne
Ehevertrag .

2 . Anton Baur , Holzhändler , hier
wohnhaft , verheirathet mit Maria
Anna Matheis . Laut Ehevertrag
vom 24 . Dezember 1868 leben die¬

selben in allgemeiner Gütergemein¬
schaft , welche sich auf sämmtliches
Vermögen , liegendes wie fahren¬
de- , jetziges ^ zukünftiges erstreckt.
Nur die in Weißzeug bestehende
und zu 50 Gulden gewerthete Fahr -

nißaussteuer der Braut bleibt von
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Pfullendorf , den 26 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
Gtrasrecht - pftege .

Labunge « .
M .746 .1 . Nr . 1629 . Pfullendorf .

Kaufmann und Gerber Richard Wetzel
von Herdwangen wird beschuldigt , als

Wehrmann der Landwehr ohne Eclaub -

niß auSgewandert zu fei » ,
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3

deS ReichSstrafgesetzbuchs .
Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch , den 13 . Mai 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Pfnl -

lendorfzur Hauptverhandlung geladen .
Bei mientschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe aus Grund der nach Z 472 der
dem Könial

4 .

5 .

Hermann Sutter , geboren den
2l . März 1862 zu Weizen , zuletzt
daselbst wohnhaft ,
Josef Blättert , geboren den 12 .
März 1862 zu Wellendivgen , zu¬
letzt daselbst wohnhaft ,

werden beschuldiat , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -

laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -

gebalten zu haben .
Vergehen gegen § 140 Abs . I Nr . 1

S1 . G .B .
Dieselben werden ans

Dienstag de » 88 . April 1885 ,
Vormittag » 8 Uhr .

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu WaldShut zur Hauptver -

handlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung v » n dem Gr .
Bezirksamt Bonndorf Über die der An

klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

WaldShut . den 10 . März 1885 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gageur .
M .737 . 1 . Nr . 6805 . Karlsruhe .

Der am 27 . Juni 1862 zu Erbach ge¬
borne Bierbrauer

Jakob Pregel
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Älter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 13 . Mai 1885 »

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬

gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P .Ordg - von dem König ! .
Oberamt Ehingen über die der Anklage

zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬

stellte Erklärung vom 4 . März 1855

verurtheilt .
Karlsruhe , den 10 . März 1885 .

boren am 9 . Januar 1857 zu DörleS »

berg , zuletzt wohnhaft in Oberschefflenz ,
und 2 . Franz Kratzmüller , Sattler ,
geboren am 31 . Juli 1858 zu Stein

und zuletzt wohnhaft daselbst , werden

beschuldigt , als beurlaubte Reservisten
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,
— Uebertretung gegen 8 360 ' St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 6 . Mai 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht MoSbach

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472

St .P .O . von dem König !. Landwehr¬
bezirkskommando zu MoSbach ausge¬

stellten Erklärungen verurtheilt werden .
Mosbach , den 7 . März 1885 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
H eber .

M . 718 . 2 . Nr . 2444 . Eberb ach

Taglöhner August Heinrich Leutz von
Neckarwimmersbach , zuletzt wohnhaft

daselbst , u . Kaufmann Theodor Con -

rath von Eberbach , zuletzt wohnhaft
daselbst , werden beschuldigt . Conrath
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -

laubniß ausgewandert zu sein » Leutz
als Ersatzreservist erster Klaffe auSge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬

stehenden Auswanderung der Militär¬

behörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuches .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Samstag den 2 . Mai 1885 ,

Vormittags 19 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zu
Eberbach zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .

Landwehrbezirkskommando zu Mosbach

ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werde » .

Eberbach , den 9 . März 1885 .
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Landwehrbezirks Kommando zu Tilsit

ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Pfullendorf , den 28 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschceiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Kumpf .

M .744 .1 . Nr . 1578 . WaldShut .
1 . Albert Hermann Herrmann , ge¬

boren den 20 . August 1862 zu
Bettmarmgen . schon längst an un¬
bekannten Orten abwesend ,

2 . Josef Kistler , geboren den 18 .
August 1862 zu Münchingen , zu¬
letzt daselbst wohnhaft ,

3 . Friedrich Probst , geboren den 23 .
April 1862 zu Uehlingen , zuletzt
daselbst wohnhaft »

M .656 . Karlsruhe .

Haus -Berstei-
gerung.

Nachlasse deS f Jakob
Metzger hier , wird derGroßh . I . Staatsanwalt . Aus dem

Sieser . >Dietrich ,

M .73I .2 . Nr . 2197 . Durlach . Karl Theilung wegen äm

Friedrich Feser , Bauschüler , geb . am ! Mittwoch dem 18 . März d . I . ,

22 . März 1857 zu Durlach , zuletztj Nachmittags 3 Uhr ,

wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als , im Geschäftszimmer des Notars , Kai -

Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub - >serstraße 201 , nachbeschriebenes Anwesen

niß auSgewandert zu sein . ! zu Eigeothum versteigert und endgiltig

Uebertretung gegen 8 360 Z . 3 deS zugeschlagen , wenn der SchätzungS -

R .St .G . ! Werth erreicht wird :

Derselbe wird auf Anordnung des

Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 20 . April 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu

Durlach zur Hauptoerhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem Land -

wehrbezirkS - Kommando zu Engen un¬

term 4 . März d . I . ausgestellten Er¬

klärung verurtheilt werden .
Dnrlach , den 9 . März 1885 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
M .719 . 2 . Nr . 3002 . MoSbach .

1 . Josef August Blank . Schuster , ge -

„DaS in der Karlstraße hier
unter Nr . 25 , einerseits neben

Weiohänbler K . Wilser , ander¬

seits neben dem Bürgerverein
Karlsruher Liederkranz gelegene
zweistöckige Wohnhaus sammt aller

liegenschaftlicher Zugehörde mit

Grund und Boden ,
taxirt 39,000

In diesem Anwesen wird eine

Metzgerei betrieben ."

Die weiteren SteigernngSbedingungen
könne « inzwischen bei Unterzeichnetem
emgesehen werden .

Karlsruhe , den 4 . März 1885 .
Der Großh . Notar :

Bender .

Druck und Verla « der S . Braua ' sche» Hofbuchdrnckerei.
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